
WIR SIND FÜR EIN  
»ARTGERECHTES  

MÜNCHEN«!

LASSEN SIE SICH  
KEINE HÖRNER  

AUFSETZEN!

www.artgerechtes-muenchen.de

Machen 
Sie mit!

Wir sind Münchnerinnen und Münchner.
Wir sind für eine bäuerliche Landwirtschaft im Einklang 
mit Mensch, Tier und Natur.
Wir stehen auf der Seite der Landwirte, die respektvoll 
mit ihren Tieren umgehen.
Wir sind gegen die industrielle Intensivtierhaltung, die Mensch und Tier  
ausbeutet, die Tiere krank macht und die Gesundheit des Menschen bedroht.
Wir sind für ein »Artgerechtes München«.

UNSER ZIEL
München muss artgerecht werden!
Die bayerische Landeshauptstadt soll ihrer Vorbildfunktion und  
Verantwortung als Biostadt gerecht werden.
Tiere sollen ein Dasein führen, das ihrer Natur entspricht.
Bayern soll ein Land der Bauernhöfe statt Agrarfabriken sein.
Dafür machen wir uns stark!

DER WEG
Münchner Bürgerinnen und Bürger engagieren sich gemeinsam mit 
namhaften Vertretern der Münchner Stadtgesellschaft aus Kultur und 
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik, Landwirtschaft und Institutionen 
für eine artgerechte Landeshauptstadt. 
Mit Ihrer Unterschrift! Mit Ihrer Stimme!

MÜNCHEN – MACH MIT! JETZT IST DIE ZEIT ZUM HANDELN!
Initiiert von



V.i.S.d.P.: Tollwood GmbH, Rita Rottenwallner, Waisenhausstr. 20, 80637 München

Unser Ziel: München muss 
artgerecht werden!
Wir wollen eine Stadt, die ihrer Verantwortung gegenüber 
Mensch, Tier und Natur gerecht wird. Wir wollen ein Bayern 
der Bauernhöfe, nicht der Agrarfabriken. Wir wollen ein 
München, das in seinem Wirkungskreis zukünftig nur noch 
Produkte aus artgerechter Tierhaltung zulässt (für Details 
siehe Stimmzettel rechte Seite). 

Machen Sie mit: Mit Ihrer Stimme, mit Ihrer Unterschrift!

Warum?
Industrielle Intensivtierhaltung ist gesundheitsgefähr-
dend, tierquälerisch, unsozial, umweltbelastend, unnötig 
– und vor allem: unerwünscht. Bäuerliche Betriebe verlie-
ren zunehmend den Kampf gegen Agrarfabriken. Auch bei 
uns in Bayern: Bei der Anzahl der beantragten und geneh-
migten Tierhaltungsplätze für Masthähnchen und Schwei-
ne liegt Bayern weit vorne in Deutschland.

5 Gründe für ein 
»Artgerechtes München«

 	 �Fair, sozial, umweltfreundlich: Landwirte, die ihre Tiere 
respektvoll behandeln und Umwelt- und Naturschutz 
vor Gewinnmaximierung stellen, brauchen unsere Un-
terstützung im Überlebenskampf gegen Agrarfabriken. 

 	 �Würdig: Tiere haben ein Recht auf ein würdiges Leben. 
Artgerechte Tierhaltung bedeutet ein Leben ohne Leid, 
Qualzucht, Eintönigkeit, Enge und Verstümmelung.

 	� Gesund: Artgerechte Tierhaltung hilft, unser bayeri-
sches Grundwasser zu schützen und die Ausbreitung 
gesundheitsgefährdender multiresistenter Keime, ge-
gen die keine Antibiotika mehr helfen, einzudämmen.

 	� Gewollt: Eine aktuelle und repräsentative Umfrage 
von TNS Emnid belegt: 75 Prozent der Münchner wol-
len, dass die Stadt in ihrem Wirkungskreis nur noch 
Fleischprodukte aus artgerechter Haltung zulässt. 

	 �Bezahlbar: Ein unabhängiges Gutachten von a’verdis 
zeigt, dass die Mehrkosten für artgerechte Produkte im 
Kinderbetreuungs- und Kantinenbereich unter 10 Pro-
zent liegen, bei Großveranstaltungen zwischen 10 und 
20 Prozent. 

Das Aktionsbündnis 
sind wir alle!
Engagierte Menschen aus dem Großraum München, Vertre-
ter der Münchner Stadtgesellschaft, Künstler, Landwirte, 
Mediziner, Wissenschaftler, Sportler, Unternehmen, Insti-
tutionen und Organisationen – und Sie!

Unterstützen Sie das Aktionsbündnis »Artgerechtes 
München« mit Ihrer Stimme!

Das Aktionsbündnis »Artgerechtes München« wurde vom 
Tollwood Kulturfestival ins Leben gerufen.

Zu unserem Selbstverständnis gehören der Einsatz für eine 
gerechte Welt und ein verantwortungsvoller Umgang mit 
unserer Um- und Mitwelt – auch über die Festivalgrenzen 
hinaus. www.tollwood.de/mensch-umwelt

Zu guter Letzt: Politik kann man natürlich auch mit dem 
Einkaufskorb machen: Ein maßvoller Konsum tierischer 
Produkte – und diese in artgerechter Qualität – ist ein 
wichtiger Schritt. Ganz nebenbei tun Sie sich und Ihrer 
Gesundheit damit etwas Gutes.

MACHEN SIE MIT!
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MACHEN SIE MIT!
Ihre Stimme  
für ein »Artgerechtes München«!
Ich unterstütze das Aktionsbündnis »Artgerechtes Mün-
chen« mit dem Ziel, dass im Wirkungskreis der Landes-
hauptstadt München zukünftig nur noch Produkte aus nach-
weislich artgerechter Tierhaltung zum Einsatz kommen:

•	 in allen städtischen Kantinen

•	 in allen städtischen Einrichtungen, wie zum Beispiel 
Krankenhäusern, Kultureinrichtungen

•	 bei allen städtischen Empfängen

•	 bei allen öffentlichen Veranstaltungen, bei denen die 
Stadt Hausherrin ist, wie zum Beispiel dem Stadtgrün-
dungsfest, den Auer Dulten, dem Christkindlmarkt 
oder dem Oktoberfest

Ja, ich bin damit einverstanden, dass mein Name / un-
sere Institution als UnterstützerIn im Zusammenhang 
mit dem Aktionsbündnis »Artgerechtes München«  
öffentlich genannt werden darf (z.B. auf Druckproduk-
ten, www.artgerechtes-muenchen.de, etc.). 

Nein, ich möchte nicht, dass mein Name öffentlich  
genannt wird.

……………………………………………..…………………………………………
Vorname, Name | ggf. Unternehmen / Institution 

……………………………………………..…………………………………………
Adresse

……………………………………………..…………………………………………
E-Mail-Adresse

……………………………………………..…………………………………………
Ort | Datum

……………………………………………..…………………………………………
Unterschrift

Bitte ausgefüllten Stimmzettel schicken an:
Tollwood GmbH | Waisenhausstr. 20 | 80637 München

»Bewusstes Leben hat immer mit dem Anspruch 
an Qualität zu tun. Deshalb müssen wir uns auch 
zwingend mit der Frage der Lebensqualität aus-
einandersetzen: Artgerechte Haltung ist das 
Mindeste, was wir unseren Tieren zuteil werden 
lassen sollten.« Otto Koch, Fernsehkoch

»Wenn es auch dem Tofu gegenüber gemein ist!« 
Ottfried Fischer,  
Schauspieler und Kabarettist

»Artgerechte Tierhaltung steht für Tierschutz 
und Umweltschutz, hilft der Landwirtschaft zu-
kunftsfähig zu bleiben und verbindet guten Ge-
schmack mit Verantwortung.«
Christian Hierneis, 1. Vorsitzender BUND Natur- 
schutz in Bayern e.V., Kreisgruppe München

»Unsere Tierhaltung und die Art mit Tieren um-
zugehen, muss nicht nur unseren Verstand, son-
dern vielmehr unser Herz überzeugen. Land-
wirtschaft ist mehr als ein Unternehmen.« 
Josef Schmid, 1. Vorsitzender Arbeitsgemein-
schaft bäuerliche Landwirtschaft Bayern e.V.

»Verantwortung geht über den Tellerrand hi-
naus. Mit jedem Einkauf und Restaurantbesuch 
entscheiden wir, welches Lebensmittelsystem 
wir unterstützen. Genuss und Qual passen nicht 
zusammen.« Markus Hahnel, Conviviumsleiter 
Slow Food München

»Die artgerechte Haltung der Tiere ist ein  
Gebot der Moral und der Ethik für kultivierte 
Menschen. Ein Gebot der Vernunft, denn wir  
essen sie.« 
Karl Ludwig Schweisfurth,  
Metzgermeister und Unternehmer

Starke Stimmen

»Wir Menschen leben auf dieser Erde, bedienen 
uns hemmungslos an ihren Ressourcen und 
nehmen vollkommen selbstverständlich auch 
den Tieren immer mehr Lebensraum weg. Die 
Kreatur hat keinerlei Chance sich dagegen zu 
wehren. Gleichzeitig reden wir genauso selbst-

verständlich von der Würde der Schöpfung. Welche Würde meinen 
wir da eigentlich noch? Gerade als Christ wünsche ich mir deut-
lichere Signale und vor allem ehrlichere Praktiken von meinen 
Glaubensbrüdern und -schwestern!«
Rainer Maria Schießler, Pfarrer St. Maximilian

»Den teuersten Grill im Garten, aber das billigste 
Fleisch auf dem Rost. Ja, bist du narrisch?« 
Harry G,  
Komiker und Kabarettist

Wir sind viele ...
AbL – Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft Bayern e.V.; Franz Achatz, 
Die Ökokiste Kirchdorf; Reinhard Angerer, Küchenleitung Gut Sonnenhausen; 
Friedrich Ani, Schriftsteller; Willy Astor, Kabarettist und Musiker; Stefan Bastian, 
Roger & Over Sprechfunkgeräte; Alexandra Baumgarten, Landesbund für Vogel-
schutz, KG München; Michaela Baur, Bio-Caterin; Claus Biegert, Journalist und 
Autor; Hubert Bittl, Koch; Johann Breitsamer, Breitsamer Entsorgung & Recy-
cling; Patrick Brennan, Bildender Künstler; Judith Brettmeister, Tierschutzver-
ein München e.V.; Hans-Jürgen Buchner/Haindling, Musiker; Heinrich Bunzel, 
Botanikum; Bündnis Nachhaltigkeit Bayern; Chris Columbus, Musiker; Oliver 
Cordier, MfG Sicherheitsdienste; Die Umwelt-Akademie e.V.; Ecco DiLorenzo, 
Musiker; Angela Dinter, PROVIEH e.V.; Andreas Döhring, Colmado; Dornrosen, 
Pop-Kabarett-Band; Leo Dünninger, Foodsharing e.V.; Heidrun Eberle, Acker-
mannbogen e.V.; Dr. Rupert Ebner, Veterinärmediziner; Marco Eisenack, Medien-
unternehmer; Willy Faber, Gastronomie Report; Ursula Fick, Ökokiste Hofgut 
Letten; Ottfried Fischer, Schauspieler und Kabarettist; Lisa Fitz, Kabarettistin; 
FLATZ, Aktionskünstler; Bernhard Fricke, David gegen Goliath e.V.; Harry G,  
Komiker und Kabarettist; Nina Geisler und Sascha Schloifer, vollblut LiveMarke-
ting; Marion Germer, Künstler & Bühnen; Martin Glöckner, Green City e.V.; Surd-
ham Göb, Surdham‘s Kitchen; Nicole Göhring, Tagwerk Ökokiste; Otto Göttler,  
Musiker; Katrin Habenschaden, Stadträtin; Markus Hahnel, Slow Food München 
e.V.; Dr. Joachim Hamberger, Verein für Nachhaltigkeit e.V.; Theo Hartl, Münchner 
Kind‘l Senf; Hubert Heinhold, Rechtsanwalt; Claus Hilkinger, Musikagent; Mar-
lene Hinterwinkler, Genussgemeinschaft Städter und Bauern; Ludwig Stocker  
Hofpfisterei GmbH; Doris Iding, Journalistin und Autorin; Dr. Hildegard Jung,  
Veterinärmedizinerin; Karsten Kaie, Kabarettist; Jessica Kastrop, Sky-Moderato-
rin; Nobert Keßler, H&G Consulting; Luise Kinseher, Kabarettistin; Gisela Kinzel-
mann, Amperhof Ökokiste; Arne Klevenhusen, FIAN München; Otto Koch, Fern-
sehkoch; Dr. Karl von Koerber, Beratungsbüro für ErnährungsÖkologie; Ullrich 
Kranzer, Vitalia GmbH; Conny Kreitmeier, Musikerin; Steffi Kreuzinger, Ökoprojekt 
MobilSpiel e.V.; Sabine Krieger, Stadträtin; Stefan Kumpfmüller, X-Leasing; Alex-
ander Liegl, Kabarettist; Monica Lieschke, Jane Goodall Institut Deutschland e.V.;  
Werner Lindinger, MobiNexT; Constanze Lindner, Kabarettistin; Jürgen Lochbihler, 
Der Pschorr; Sara Lugo, Sängerin; Kristin Mansmann, Bioland-Imkerei Berg 
& Blüte; El Mago Masin, Musikkabarettist und Liedermacher; Ludwig Maurer, 
Event-Catering; Liane Maxion, Naturata AG; Markus Mitterer, rehap republic e.V.; 
Allan Mølholm, BoConcept; Hep Monatzeder, Stadtrat; Dr. Petra Mross, Dr. Heindl 
Tresore GmbH; Jesper Munk, Musiker; Dr. Axel Munz, Angermaier Trachten;  
Julis Nartey, Musiker; Prof. Dr. Julian Nida-Rümelin, Staatsminister a. D. und Pro-
fessor für Philosophie an der Universität München; Harald Nestler, Umweltinstitut 
München e.V.; Nord Süd Forum München e.V.; Birgit Nössing, Sky-Moderatorin; 
Dr. Rudolf Nützel, BUND Naturschutz, KG München; Sonja Obermeier, Klingl-
wirt; Hermann Oswald, EPOS Biopartner Süd; Marion Pancur, The Nuclear-Free 
Future Award; Carola Petrone, Il Cielo; Ulli Portenlänger, Alter Wirt Grünwald; 
Chris Pössinger, Agentur Soulfire Artists; Hanna Prausnitz, Deutscher Kinder-
schutzBund OV München; Veronika von Quast, Komikerin; Jacob Radloff, oekom 
verlag; Viktoria Raith, KulturKonzept; Christian Raith, Eberhard, Raith & Partner; 
Martin Rasper, o‘pflanzt is! e.V.; Steffen Reese, Naturland – Verband für ökologi-
schen Landbau e.V.; Hannes Ringlstetter, Kabarettist und Musiker; Georg Rings-
gwandl, Kabarettist und Musiker; Karin Romeder, Ökoring Handels GmbH; Helmut 
Ronstedt, KOKON; Jens Rothfuß, Hagebaumarkt, MBS Baumarkt Service GmbH; 
Gabi Rothmüller, Regisseurin; Rita Rottenwallner, Festivalleitung Tollwood;  
Dr. Brigitte Rusche, Akademie für Tierschutz; Sepalot, DJ und Produzent;  
Marianne Sägebrecht, Schauspielerin; Prof. Dr. Dr. Johann Schäffer, Veterinär-
mediziner; Rainer Maria Schießler, Pfarrer St. Maximilian; Helmut Schleich, 
Kabarettist; Dr. Manuel Schneider, oekom e.V., Selbach-Umwelt-Stiftung; Prof. 
Dr. Ernst Schrimpff, E. F. Schumacher-Gesellschaft für Politische Ökologie e.V.; 
Thomas Schröder, Deutscher Tierschutzbund e.V.; Jörg Schuchardt, Wasser-
Allianz München e.V.; HA Schult, Aktionskünstler; Karl Ludwig Schweisfurth, 
Metzgermeister und Unternehmer; Karl Schweisfurth, Herrmannsdorfer Landwerk-
stätten; Uwe Seemann, PRG; Traudi Siferlinger, Musikerin; Ingeborg Stauden-
meyer, Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München; Holger Stromberg, Koch 
der deutschen Fußballnationalmannschaft; Adam Stubley, Bildender Künstler;  
Gudrun Summers, Ärztin; Heidi Terpoorten, Aktionsbündnis »Stoppt den Saustall«; 
Harald Ulmer, LVÖ – Landesvereinigung für den ökologischen Landbau in Bayern 
e.V.; Konstantin Wecker, Musiker und Schauspieler; Viola Weiss, Sky-Moderato-
rin; Michael und Christoph Well, Musiker; Wellküren, Musikerinnen; Josef Wetz-
stein, Bioland e.V. Landesverband Bayern; Dr. Maiken Winter, WissenLeben e.V.;  
Giorgio Zankl, Attac München; Tjan Zaotschnaja, Gesellschaft für bedrohte Völker, 
RG München; Sigi Zimmerschied, Kabarettist; Ute Zurmühl, Ärzte der Welt e.V.

... und noch viele mehr!

www.artgerechtes-muenchen.de

»Was wir den Tieren in der Massentierhaltung 
antun, ist ein Verbrechen an unseren Mitge-
schöpfen. Ich will in einer Stadt leben, die ih-
rer Verantwortung gerecht wird und »Nein« 
dazu sagt!« Rita Rottenwallner, Festivalleitung  
Tollwood

»Ich wünsche mir ein ARTGERECHTES MÜNCHEN 
in dem Fleisch aus ökologischer Tierhaltung zur 
Regel wird und nicht die Ausnahme ist!« 
Nicole Stocker, 
Inhaberin Ludwig Stocker Hofpfisterei GmbH

»Respekt auch vor anderen, nicht-menschlichen 
Lebewesen, verlangt mindestens, dass wir ihnen 
ein Art-gerechtes Leben ermöglichen, selbst, 
wenn wir sie für unsere Zwecke weiter nutzen.« 
Prof. Dr. Julian Nida-Rümelin,  
Staatsminister a.D., Professor für Philosophie


